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Als ich dann von 1973 an als Lehrer in Klosters amtete, erinnerte ich
mich an die oben geschilderte Begebenheit. Damit so etwas nicht mehr
passieren sollte, funktionierte ich die letzte Samstagvormittagsstunde in

meiner Schule zur Spielstunde um. Wir lernten verschiedene Jassarten wie
Schieber, Steiger und Pandur. Auch Schach-und Mühlespiel gehörten zu

unserem Lehrstoff. Wir brachten es so weit, dass wir kleine Klassenturniere
durchführen konnten. Mein Spielunterricht fand bei den Schülerinnen und

Schülern grossen Anklang, sodass ich das «Unternehmen» an der Realschule
in Schiers weiter betrieb.

Ich kehrte den Leitspruch: Spielend lernen! für meine Zwecke um in:

Lernend spielen!

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen
Sagt Euch der Begriff Suezkrise etwas? In der zweiten Hälfte der 50er
Jahre des letzten Jahrhunderts fand sie statt. Mit einem Schlag wurde der
Treibstoff in der Schweiz knapp. Kurzerhand wurde vom Staat ein

Sonntagsfahrverbot

verordnet. Dem

braven Schweizervolk

wurde sein

Lieblingsspielzeug,

das Auto, an

Sonntagen

weggenommen.

Die grosse Langeweile

brach im

Schweizerlande

aus. In manchen

Stuben sassen die

Leute an

Sonntagnachmittagen vor

dem Fernseher

und lernten die verschiedensten Gesellschaftsspiele, die sie in der Zeit der

grossen Mobilität völlig vergessen hatten. Diese Situation stimmte mich
nachdenklich.

IMPRESSUM 30 Jakob Bardill,

Tenna


	Editorial : Spielen in der Schule

